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TRANSPORT & LOGISTIK 

. CONTAINERSCHIFFFAHRT . REGENSBURG 1 

Regensburg feiert 100 J ahre 

Der Containerriese "CMA CGM Christophe Colomb" beim Wendemanöver im 
Hamburger Hafen. Mit 13.800 TEU an Bord eine schwergewichtige Sache. 

Superschiff in Fahrt 
Die französische Reederei CMA CGM hat ihr größtes, 
13.800 TEU fassendes Schiff in Dienst gestellt. 

Es ist das grögte unter französi- 

scher flagge fahrende Schiff 

wcltweit und Frankreichs Indus- 
tricministerin Christine Lagarde 

!<am persönlich nach Le Havre, 
um das MS "CMA CGM Chris- 
tophe Colomb" zu taufen und 
die Leinen loszulassen. Der 
365 Meter lange und 51 Meter 
breite Ko\oss kann 13.800 TEll 
aufnehmen und reiht sich in die 

Phalanx der zurzeit größten 

Containerschiffe der Wclt ein. 
Technisch ist das Schiff auf dcr 
Höhe der Zeit: Mit einem Öl- 
RÜckgewinnungs- und Wieder- 

verwertungssystem sowie Bun- 
ker-Tanks mit DoppelhÜlle und 

einer sparsamen Motorentechnik 
kann das Schiff aufwarten, das 
kÜnftig im Europa-Asien- Trade 

zum Einsatz kommt, wie seitens 

CMA CGM verlautet. 
Zwci Tage nach der Taufe traf 
das Schiff in I-Iamburg ein und 
wurde dort am HHLA-Contai- 
nerterminal Burchardkai ge- 
löscht und beladen. FÜr Super- 
Containerschiffe sind speziclle 

Umschlagseinrichtungen vonnö- 

ten. I-1I-1LA hat einen neuen Lic- 
geplatz mit fÜnf Super-Post- 
Panamax-BrÜcken eröffnct. Die- 
sc BrÜcken sind die grögten und 
leistungsfähigsten ihrer Art, die 

in einem Move entweder zwei 
40-Fuß-Boxen oder vier 20-Fuß- 
Boxen en bloc bewegen. Mit der 

lnbctriebnahme des neuen Grog- 
schiffsliegeplatzes am eTB hat- 
die I-11.ILi\ die Voraussetzungen 
fÜr eine effiziente Abfertigung 

der weltgrößten Containerschiffe 
in Hamburg geschaffen. Untel' 
den derzeit gcltenden Tiefgangs- 
und Breitenrestriktionen der El- 
be können Grofkontainerschiffe 
der neuesten Generation mit ei- 

ner Kapazität ab 13.500 TEU 
I-Iamburg allerdings nur mit bis 

zu 85 Prozent l.adung anlaufen - 

und das auch nur in einem be- 

grenzten Zeitfenster. Den Erstan- 
Iauf der "Christophe Colomb" 
sieht man aIs Vertra uensvor- 
schuss, denn Reedereien wle 
CMA CGM wollen ohnc Ein- 
schränkung nach I-1amburg. 

.ANTWERPEN 

Der Donauhafen Regensburg ist 100 Jahre aIt. Vergangene Woche ging ein zünftig-baye- 

risches Hafenfest über die Bühne. Wichtiger Standort fur Ökombi. 

Der Hafen Regensburg ais tri- 
modaler Standort hat 100 Jahre 

auf dem Buckel. Von 16. bis 18. 
J uli 2010 stellte der Hafen ein 
gcballtes Programm auf die Bei- 

ne, das den Hafen fÜr die Besu- 

cher erlebbar machte und Einbli- 

cke in das Hafengeschehen ver- 

mittelte. Einbezogen in das I-Ia- 
fenfest werden auch zahlreiche 
der l'und 90 Hafenkunden. Dazu 
zählt beispiclsweise der österrci- 
chische Kombi-Operator Ökom- 
bi. Regensburg ist fÜr diesen ein 
wichtiger Standort. Täglich fah- 
l'en sechs Rollende-l.andstraße- 
ZÜge zwischen Rcgensburg und 

Trcnto v. V. Pro Zug wÜrdcn 
21 Lkw befördert und die Aus- 
lastung liege derzeit bei 80 Pro- 

zeI1t, betont Franz Dirnbauer, 
GeschäftsfÜhrer von Ökombi. 
Die Lkw schon in Regensburg 

auf die Schiene zu hoien und auf 
der Bahn durch Tirol zu schlcu- 

sen, lässt sich die Republik Ös- 
terreich einiges kosten. 
Mit österreichischem Geld wur- 
de der RoLa-Terminal in Regens- 
burg adaptiert; die Mitfinanzie- 
rung wurde Über die Schienenin- 

frastru k tur- Dienstleistungsgesell- 

schaft (SeHIG) in einem direk- 
ten Vertragsverhältnis mit dem 
Hafen Regensburg abgewickelt. 
Diese Firma ist ein Unternehmen 
der Republik Österreich und wi- 
ckclt u. a. PPP-Modclie ab. Ös- 
terreichs Verkehrspolitik ist seit 
Jahren sehr stark darauf ausge- 
richtet, zumindest den Zuwachs 
im stragenseitigen Schwerver- 
kehr von der Strafse auf die 

Schiene zu bringen. 

Die RoLa wird aIs das probate 

Mittel dafÜr gesehen. Und finan- 
ziell entsprcchend gcfördert. 
Dank staatlicher Förderung sei 

jcdc RoLa-Fahrt Über den Bren- 
ner gÜnstiger aIs der reine Stra- 
ßentransport, weist Dirnbaucr 
hin. Es waren freilich schon ein- 

mal mehr Rota, die nach Re- 
gensburg gcfahren sind. Ange- 
fangen wurde mit einem Verkehr 
zwischen Graz und Regcnsburg. 
Das beg~1l1l1 2005 und endete im 

Oktober 2008. Die Überlegung 

dahinter: Den damais starken 

Lkw-Strom zwischen ßayern und 
dem Wirtschaftsraum Graz zu- 
mindest teilwcisc auf die Schicne 

zu verlagern. Dann zogen aber 
die crsten schwarzen \X101ken am 
Automobilhorizont auf und der 
steirischc Autohersteller Magna 
Steyr iu Graz produzierte infolgc 

Auftragsflaute weniger Autos. 

Keine schwimmende RoLa 

Die Folgc waren weniger Zulic- 
fcrtransportc aus Deutschland 
und ein Aus diesel' Rota. "Auf- 
grund der starken RÜckgiinge im 
Automobilcluster Styria ist dcr 

Rol.a- Vcrkchr zwischen Graz 
und Rcgcnsburg bis auf Weiteres 
cingcstellt", so Dirnbaucr. Über- 
legt wurde, ein Zugspaar am 
Wochenende zu fahren, doch ob 
des derzeit geringen Potenzials 

wurdc diesel' Plan \Vieder ver- 

worfcn. Auf dic Frage, ob 

Ökombi nicht schon einmal 

Übcrlegt habe, einc schwimmen- 
de RoLa auf der Donau aufzu- 
zichen, wie das von Rcgensburg 

aus nahclicgcnd wäre, gibt Dirn- 
bauer eine klarc Antwort: "Eine 
RoLa zu Wasscr war fÜr Ökom- 
bi aufgrund der delltlichen Schic- 

nenorientierung des Mutterkon- 
zerns Rail Cargo Austria bisher 
kein Thema." 
Ein großes Thema ist bei Ökol11- 
bi hingcgen das neuc Ökombi- 
Produkt: Der Transport von 
nicht kranbaren Sattelaufliegern 

zwischen Stara Zagora in SÜd- 
bulgaricn und Wcls in Östcr- 
reich. Mitte J uni wurdc der erste 

Zllg von Wcls abgeferrigt und el' 

!<am pÜnktlich in Bulgaricn an. 
Bei der RÜckfahrt gab es einc to- 
lcricrbare Verspätung von 
60 Minutcn. Die Umladung in 

Stara Zagora funktionierte klag- 

los, "aber die Auslastung lag un- 
tel' unseren Erwartungen". Um- 
gcsctzt wc l'den die Sattclauflieger 

mit dcm von RCA entwickelten 
System "Innovativer Sattclauflie- 
ger-Umschlag" (ISU). 80 Prozcnt 
der in Europa vcrwendeten Sat- 
tclauflieger sind nicht kranbar; 
mit ISU will Ökombi cinen Tcil 

davon auf die Schiene lockcn. 
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"n. einen Schritt voraus" ist der, der den Lkw in Regensburg au! die RoLa 
verlädt und zeit- und umweltschonend nach Trento fährt 
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